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Königlichen Stadtgerichts zur Verhandlung an, die alle mit Ver⸗ 
rtheilung der Aten endeten. Der Gekichtshof erkannte 


m erſten Falle gegen den ‚früheren Redacteur ber, Hartungſchen 
Zeitung“, 3“ v. Haſerkamp. wegen Verſtoßens gegen den 8 48 
des Preßgeſetzes auf 1wöchentliche 1 t, dann egen 
den Redacteur des Schulblattes Lehrer W. Sack wegen Be x i⸗ 
gung des Seminar⸗Director Dr. Ohlert in An gerburg mit dem 
Charakter der Verleumdung auf Imonatliche Gefängnißhaft. Im 
dritten Falle wurde der Herausgeber der liberalen Correſpondenz 
Literat Sißmann in Berlin) und der frühere Redacteur der 


Hartung'ſchen Zeitung“, Dr. v. Haſenkamp. ſwegen Beleid gung 


des Staats⸗Mimſternt ein jeder zu Awwöchenklicher Gefängaißhaft⸗ 


und endlich im letzten Falle der Hofbuchppkücker Schulz, Redac⸗ 
teur 985 affe keen An blatt Die One, ee 5 Aegi 
Beleidigung des Königl. Polizei⸗Präſidiums hierſelbſt zu 
Thlr. event. 7tägige Gefängnißhaft verurteilt... Fe 
Schleswig, 25. Januar. Preußen und Dänemar zei 
ſich rückſichtlich der vertriebenen ehemaligen Schleswigſchen 4 
amten Pepi ausgeglichen. Erſteres gewährt im Nam 
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tigen Penfionen. 
Has. 171 


Schlestoigs eine Averſionalſumme, Dänemark entrichtet die dnf⸗ 


(Tel. Dep. d. Bresl. Z.) 


ren 170 Oeſterrei ch. N ; 
Wien, 23. Januar. Der Kaiſer ſoll wenig erbaut 10 
von dem Gange, welchen die Ungariſchen Angelegenheiten 1 
ſeiner Abreiſe aus Peſth genommen haben. Der Landtag ha 
keine Eile. Nichts übertrifft die Bedächligkeit feiner Wahlpeü⸗ 
ſungen. Dagegen verlautet nichts, was darauf ſchlioßen ließe, 
daß die begeiſterten Kundgebungen während der Anweſenheit des 
Kaiſers auch ein greifbares ſtaatsrechtliches Ergebniß liefern 
werden, Die Beſchluß⸗Partei ſoll im Stillen wachſen, und Dea 
ſelbſt, trotz aller Verſöhnlichkeit, in ſeinen Forderungen für Un⸗ 
garn 2 weit gehen. In Wien ſpricht man ſchon von einem 
neuen de e und als den Mann der Zukunft, der den 
Ra len erſetzen würde, bezeichnet man den Grafen Mo⸗ 
iz erhazy. 40 Jh ) Ju 
Schon vor 14 Tagen ging dur e Zeitungen die Nach⸗ 
icht daß die derbe Adresse) dect ade Nimms 
Vorarlberg gegen das 
von allen, welche der Kaſſer 
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Andere Polizeimaßregeln in ähnlichem Sinne folgen! 


Jig.“ ſchreibt: „Wie ich höre, ſind die Herten de Chalus und 
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„Opinion Nationale“, das 
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Königsberg, 26. Januar, Geſtern ſtanden 4 verſchie⸗ 
dene Preßprozeſſe vor der Criminal⸗Deputation des hieſigen 
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rbeiten eingereicht, in welchem außer den gedachten 100 Mi 

Kon auch 00 Ye weiteren 126, Millionen eine PL 
welche die Compagnie ſich verpflichtet hat, in der 1 5 
Umlauf zu ſetzen. Man wird danach zuvörderſt ach Br e 
„Barrages“ conſtruiren, die der Verbreitung der Baumwollen⸗ 
und Tabacks⸗Cultur in der Ebene beſonderen Vorſchub zu leiſten 
beſtimmt ſind. Im Weiteren wird man neue Communication s⸗ 


„Union“ „ 0 
3000, „Monde“ 5266. „Echo de Commerce” 8520, „Charivari“ 
3400. ae 35 „Epoque“ 2333, „Villes Campagnes⸗ 
2000, „Liberté“ 733. 4 N 17 > | 

Ein Pariſer Correſpondent der „Köln. Ztg.“ berichtet: 
„Prim ſoll in den letzten Tagen gar nicht mehr an der Spitze 
der Inſurgenten, mit denen er aus Aranjuez auszog, geſtanden 
hahen. Wie es heißt und wie man auch ſchon früher behaup⸗ 
tet, habe er ſeinem Freunde Milans del Boſch das Commando 
übergeben, um nach Gatalonien abzugehen. Demſelben Schrei⸗ 
ben zufolge hatte Zabala übrigens keineswegs die Inſtruction, 
fig) Prim's nicht zu bemichtigen; er hatte im Gegencheil Wei⸗ 
jung, deuſelben nöthiger falls ſoſort erſchießen zu laſſen. Zabala 
felbſt iſt ein perſönlicher Feind Prim's, ſeit dieſer den Titel 
eines Marquis von Caſtillejos erhalten hat. Prim erhielt die⸗ 
fen Titel nach dem Siege, der bei dieſem Orte erſochten wurde, 
und Zabala, der ſich dieſen Sieg zuſchreibt, haßt Prim, weil er 
ihn um feine Belohnung gebracht hat. Andere Schreiben beſtä⸗ 
tigen die Nachricht, daß Prim? Mißerfol haußtſächlich dem 
Auftrelen der Demolzaten zugeſchrieben werden muß“ 

Das „Piario“ theilt aus dem Schreiben des Maſchiniſten 
eines der Schiffe des Spaniſchen Geſchwaders im ſtillen Ocean 
Folgendes über den Selbstmord des Admirals Pareja mit: 
„Admiral Pareja erhielt die Nachricht der Wegnahme der Ga. 
vadonga im Augenblick, als er ſich zu Tiſch ſetzen wollte. Er 
aß, ohne die geringſte Aufregung f verrathen, und ſtieg in ſein 
Schlaf Cabinet hinunter, um ſich auszuruhen. Nach einiger 
Zeit hörte man einen Schuß Die Offiziete begaben ſich nach 
dem Cakinet des Admirals. Sie fanden, daß ſein S {übel von 
einem ae chuß geöffnet war. Am nächſten Tage fand 2 
Leichenbegängniß niit dem gewohnlichen Ceremoniel ſtatt, und 
danach wurde die Leiche mit den vorgeſchriebenen Formalitäten 
ins Meer verſenkt.“ Das „Eco del Pals erzählt die Umftände, | 
die den Tod des Admirals Pareja begleiteten, etwas anders. 
Dieſem Matte zufolge hätt der Admiral zuerſt vom Nord⸗ 
2 ikanif 8 5 
das Gericht von der Weh me der Cavadonga vernommen. 
Am nächſten Tage kam derſelbe Conſul wieder und zeigte dem 
Admital Pareſa die Chileniſchen Blätter, welche von der Weg⸗ 
nahme der Cabadonga meldeten und die Einzelheiten derſelben 
angaben. Der General Pareja ſetzte ſeinen Spaziergang auf 
dem Verdeck des Schiffes mil dem Conſul noch einige Zeit fort, 
ohne durch ſein Geſicht oder durch Worte irgend einen verzwei⸗ 
felten Entſchluß blicken zu laſſen. Als der Conſul ihn allein 
ließ, ging er in feine Kammer und erſchoß ſich. An der Wand 

atte er ein Papier befeſtigt, worin en darum hat, daß 1 
men Leichnam nicht in Chileniſches Gewaſſer verſenken 
möge. Dieſem Wunſche iſt denn auch pünktlich Folge gegeben 
worden. au u, 


em ver Sa a 55 der „Independance 
ag, 24. Januar, wird der „Inde Y 

Bel 8 m Me habe nebſt den übrigen Miniſtern ſeine 

Demiſſton geben. Wie es heißt, wird der Colonialminiſter 

1. hr n u a Putte ein neues Cabinet bilden. [Das Cabinet 

Thorbecke al am 31, Januar 1862 ins Amt, hat alſo vier 
Jahre weniger acht Tage beſtanden.) 

1 N u ß and und Polen. 0 
0 Von der Wolniſchen Grenze, 25. Januar. 
Der demokratiſche Verem — Nabe ire ee or a 
ö innern Zerwürfniſſen bedroht die ihren Grund in 
fenen en bn gegen den Stifter und geheime n 
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eitung 


und Dörſen-Machrichten der Ole. marine 


verbeſſern und Aehn⸗ 


der ihm einen Beſuch gemacht hatte, ] 


Stettin, 1866. 
Sonnabend, 27 Januar. 
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für den Raum einer Petitzeile 2 Ar, 
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in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr Mel: 
in Hamburg⸗Altong: Haaſenſtein & Vogler. 


men und auf Verlangen angemeſſen honorirt 


Leiter dieſes Vereins, Mieroslawski, haben. Mehrere Sectionen 
(Localvereine), unter ihnen die Londoner, haben ſich bereits von 
dem in Paris reſidirenden Cen ral⸗Vorſtande öffentlich losgeſagt 
und andere gehen damit um denſelben Schritt zu hun. — Seit 
Neujahr hat ſich unter der Polniſchen Emigration, beſonders in 
Frankreich und der Schweiz, wieder ein ſtärkerer Wandertrieb 
bemerkbar gemacht, der feine Richtung vorzugsweiſe nach der 
Türkei und Serbien nimmt. Die Veranlaſſung dazu iſt vielleicht 
in der von einigen Polniſchen Blättern mit immer größerer Ge⸗ 
wißheit ausgeſprochenen Erwartung einer Slaviſchen Schilderhe⸗ 
bung in der Türkei zu ſuchen. Auch dem General Prim haben 
einige Führer des letzten Polniſchen Aufſtandes ihre Dienſte an⸗ 
geboten, ſie ſind aber abſchlägig beſchieden worden. — Die 
ariſtokratiſche Partei der Polniſchen Emigration macht erneuerte 
Anſtrengungen, ein eigenes publiciſtiſches Organ in Zürich ins 
Leben zu rufen. Sie hat zu dieſem Zweck einen dringenden 
Aufruf zu Geldlieferungen an die Parteigenoſſen im Lande er⸗ 
laſſen, der aber ſchwerlich einen größeren Erfolg haben wird. 
als die, früheren derartigen Aufrufe. — Der wegen Ver⸗ 
breitung falſcher Ruſſiſcher Banknoten von der Ruſſiſchen Po⸗ 
lizei verfolgte ehemalige Ruſſiſche Oberſt Beklemiſcheff iſt anfangs 
d. M. in Rom, do er fein verbrecheriſches Geſchäft ſortſetzte, er⸗ 
griffen und zur Haft gebracht worden. Die Unterſuchung gegen 
den Ba wird in Rom geführt, wo er ſeine Falſicate 
maſſenhaft verbreitet haben ſoll. — Die Ruſſiſche Regierung hat 
für. das Gouvernement Kowno vorläufig die Summe bon 60,000 
SRo. zur Ueberſiedlung Griechiſch⸗orthodoxer Coloniſten aus dem 
Innern . nach dem genannten Gouvernement ange⸗ 
wieſen. — Der General⸗ Gouverneur v. Kaufmann in Wilna 
hatte dem Kaiſer zum Griechiſchen Neujahrsfeſte einen telegra⸗ 
phiſchen Gluckwunſch überſandt. Bezeichnend Für die Ruſſiſche 
Politik in Bezug auf Litthauen iſt die ſofort zurücktelegraphirte 
Antwort des Kaiſers. Sie lautete: „Meinen herzlichen Dank 
für den mir überſandten Glückwunſch! Golt ſegne Ihre nütz⸗ 
lichen Unternehmungen zur Organiſation und Ruſſificirung des 
Ihrer Verwaltung anvertrauten Landes.“ — Ende v. J. ſtarb 
in Wilna die greife Fürſtin Kunigunde Oginska, geb. Gräfin 
Plater, welche ihrem am Aufſtande von 1831 betheiligten Ge⸗ 
mahl, Furſten Gabriel Oginskt, freiwillig in die Verbannung 
folgte und erſt im Jahre 1840 nach dem Tode deſſelben nach 
Wilna zurückkehrte. Sie lebte ſeit ihrer Rückkehr in ſtiller Zurück⸗ 
gezogenheit. 1 
In diplomatiſchen Kreiſen machen die ſo eben publicirten 
„Memoiren des Grafen Neſſelrode“ Auffehen, die derſelbe im 
Jahre 1858 vor feinem Eude niedergeſchrieben, ſpäter von ibm 
ſeiner Nichte, Frau v. Muchanoff, in die Feder dictirt ſind, die 
Fahte 4780 — 1815 umfaſſen und vieles Neue zu den groſſen 
Ereigniſſen der napoleoniſchen Zeit wie über fiine Collegen 
Metternich, Caſtlereagh. Talleyrand, Hardenberg, Humboldt, 
Gagern u. A., die er alle überlebte, bringen. Das Franzöſiſche 
Original dieſer Memoiren ift für die Oeffentlichkeit beſtimmt, zur 
Zeit aber noch nicht erſchienen; Graf Dimit:y Neſſelrode, der 
Sohn des bertbunen Bicctunzlers, har es für angemeſſen ge⸗ 
1 05 J e een Pr d die einer Ruſſiſchen 
eberſetzung vorhertgehen zu laſſen und dieſe $ 
übergeben,. Er Wente Public 0 5 rr 3 
1e em 
Aus Schanghai, 26. December, wird ger 2 „Di 
Men-Feus haben ſich wieder gezeigt. BR 
„Pride of the Ganges“ brach eine ſchlimme Meuterei unter ben 
Kulies aus; des Capitän wurde ermordet.“ Aus Hongkong, 15 
December, kommen folgende Nachrichten: „Aus Peking wird 
gemeldet, daß die Kaiſerin⸗Wittwe abgedankt hat und Prin 
Kung wieder an der Spitze der Geſchäfte ſteht. Fieng⸗Koſan 
hat von den onen pa die in großen Maſſen ſich in Shang⸗ 
Tung und Honan ſammeiten, eine Niederlage erlitten. Zwiſchen 
der Chineſiſchen und Franzöſiſchen Regierung ſin Strelligkeiten 
entſtanden wegen der religiöſen Propa anda. . Hi 
Die letzten Nachrichten aus Jan beftätigen, daß der 
Mikado die Verträge ratificirt hat. Die beſtimmten Häfen ſoll⸗ 
ten zum 1. Januar geöffnet werden und der Tarif wieder in 
Kraft treten. Unter den Daimios herrſchte Anfangs große Auf⸗ 
regung. Der Mikado und der Taitun waren einmal in großer 
Gefahr, als aber die Sanction einmal ertheilt war, ging Alles 
ganz gut. N 1 eundadid ro 
＋ Amer a umber . 
Newypork, 13. Januar. In der diplomatiſchen Cor⸗ 
reſpondenz über die e befindet ſich auch ein Brief 
des bekennten Capitäns Maurh an den ſelavenfreundlichen De⸗ 
mokraten Benjamin Wood, worin es heißt: „Der Süden ſteht 
mit dem Unternehmen Gwynn's in Verbindung, der Kaiſer 
Napoleon wird demſelben allen Vorſchub leiſten, den er wünſcht. 
Er geht als General⸗Director mit einem großen Coloniſirungs⸗ 
p ane ab.“ Dieſer Brief wurde aufgefangen und an Herrn 
Seward abgeliefert, der ihn im Juli v. J. an Herrn Bigelow 
ſchickte mit dem Auſtrage, Herrn Drouyn de Lhuhs zu erklären, 
daß jeder Vorſchub, den Maximilian oder die Sean liche e 
gierung dein ꝛc. Gwynn (einem Amerikaniſchen peculanten, der 
in der Sonora coloniſtren wollte) oder irgend einem andern 
Coloniſations⸗Agenten der Südſtaaten leiſten wollten, die Uzu⸗ 
friedenheit des Amerikaniſchen Volkes mit der Franzöſiſchen Sinter- 
vention nur ſteigern und dieſe nicht nur als eine Gefahr, ſondern 
auch als eine Drohung gegen die Union erſcheinen laſſen würde. 
Seien die in dem Maurp'ſchen Briefe aufgeſtellten Behauptungen 
wahr, ſo muſſe die Unions⸗Regierung annehmen, daß der Kaiſer 
Napoleon ſeine Neutralität aufgegeben habe. 10 IiRilgONE 
Am 14. Dec. ſchrieb Hr. Seward an Hrn. Bigelov: 
„Ibre Depeſche vom 24. Nov, ſcheint unſere Hoffnungen auf 
den baldigen Abzug der Franzöſiſchen Truppen aus Mexiko herabzu⸗ 
ſtuumen. Ich muß Ihnen aber bemerken, daß die Ihnen von Herrn 
Drouyn de Lhuys gemachten Mittheilungen nicht nur der beſtimmten 
Sancıton des Kaiſers entbehren, ſondern auch ſormulirt worden ind, 
ohne daß die Franzöſiſche Regierung auch nur die geeingſte Kent: 
niß von dem gehabt hatte, was der Präſident in dieſer Beziehung 
endgüllig beſchloſſen hat. Es iſt wünſchenswerth, keinen Punkt im 
Unklaren zu laſſen. Vorzüglich wünſchenswerth iſt es, uns zu der 
Annahme zu berechtigen, daß jene Auseinanderſetzung der Kaiſerl. 
Willensmeinung, wie ſie uns im Namen der Franzöſiſchen Regierung 
gegeben worden, auch die Beſtätigung des Kalſers hat. 
Im Senat hat die Militär⸗Commiſſton über den Gefeh- 
entwurf in Betreff der künftigen Stärke des Bundesheeres Be⸗ 
richt erftattet. Es ſollen 7 Artillerie⸗, 10 Cavallerie⸗ und 60 
Infanterie⸗Regimenter mit zuſammen 60,000 au e 
Ein neues Artillerie- und zwei Cavallerie⸗Regimenter ſollen 
lauter ſchwarze Mannſchaften haben. PERS un 
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Die Regierung hat dem Nepräfentantenhaufe angezeigt. 
daß fie nicht im Beſitz oſſicieller Details über die Entführung 
des Iturbideſchen Kindes ſei. 


Der Vertrag zwiſchen dem Zollverein und Bremen. 

Der gegenwärtig dem Abgeordnetenhauſe vorliegende, 
zwiſchen dem Aeuverein und Bremen abgeſchloſſene Vertrag iſt 
ein ſehr umfangreiches Actenſtück, von welchem jedoch nur we⸗ 
nige Beſtimmungen von allgemeinerem Intereſſe ſind. Die 
wichtigeren Artikel lauten: 

Art. J. Der zwiſchen Preußen, Hannover und Kurheſſen für 
ſich und in Vertretung der übrigen Staaten des Zollvereins einer⸗ 
ſeits und der freien Hanſeſtadt Bremen andererſeits wegen Befor⸗ 
derung der genenfeitigen Verkehrsverhältniſſe am 26 Januar 1856 
abgeſchroſſene Vertrag, wird vorläufig auf weitere zwölf Jahre, vom 
1. Januar 1866 anfangend, alſo bis zum Sl, December 1877, auf: 
reckt erhalten. Für diefen Zeitraum bleibt derſelbe mit den dazu 
achörigen Uebereinkünſten auch ferner, jedoch mit den in den ſol⸗ 
genden Artikeln enthaltenen Abänderungen und zuſätzlichen Beſtim⸗ 
mungen, in Kraft. Art. 2. Die Unterthanen der Staaten des 
Zoll vereins, welche in Bremen, und die Bremiſchen Staats ange⸗ 
börigen, welche in den Staaten des Zollvereins rorübergehend oder 
dauernd ſich aushalten, ſollen daſelbſt in Bezug auf den Betrieb 
des Handels die nämlichen Rechte genießen und keinen höheren oder 
anderen Abgaben unterworſen werden, als die Angehörigen des in 
dieſen Beziehungen am meiſten begünftigien dritten Landes. Art. 3. 
Die Verabredung im Art. 4 des Vertrages rom 26, Januar 1856 
unter f 1, nach welcher, unter den in jenem Artikel angege⸗ 
benen Beſchränkungen, hinſichtlich des Betrages der Sicherung und 
der Erhebung der Ein⸗ und Ausgangsabgaben in keinem der con⸗ 
trahirenden Staaten Erzeugniſſe des Gebiets des contrahirenden 
Tbeils ungünſtiger als gleichartige Erzeugniſſe irgend eines außer⸗ 
deutſchen Staats behandelt werden dürfen, wird dahin erweitert, 
daß die vorbezeichnete Behandlung auch nicht ungünſtiger ſein darf, 
als diejenige der gleichartigen Erzeugniſſe anderer nicht zum Zollver⸗ 
ein gebörender Deutſcher Staaten. Zugleich hat man ji in Be⸗ 
ziehung auf die Formalitäten der Zollabfertigung der auf den Eiſen⸗ 
bahnen beförderten Waaren und Effecten dahin geeinigt, daß bei dem 
vereinsländiſchen Haupt⸗Zollamte zu Bremen alle nach den Zollge⸗ 
$. gen zuläſſigen und namentlich alle diejenigen Erleichterungen ein⸗ 
treten sollen, welche rückſichtlich der Formalitäten der Zollabfertigung 
dem Verkehr auf einer andern, die Grenze überſchreitenden Eiſen⸗ 
bahn gewährt find oder künſtig noch gewährt werden. Art. 4. Es 
ſollen 1) eingangszollpflichtige Gegenſtände, welche als Muſter die⸗ 
nen und in den Zollverein von Bremiſchen Handlungsreiſen⸗ 
den oder in Bremen von Handlungsreiſenden, die einem 
Zollvereinsſtaate angehören, eingeführt werden, beiderſeits, ſo⸗ 
weit nöthig, unter den zur Sicherſtellung ihrer Wiederausfuhr 
oder Niederlegung in einem Packhofe erforderlichen Zollſörmlich⸗ 
keiten zeitweiſe zollfrei zugelaſſen werden. 


Tiefe Förmlichkeiten wer 
den im gemeinſamen Einverſtändniſſe unter den vertragenden Thei⸗ 
len geregelt. Ferner wird 2) zur weiteren gegenſeitigen Erleichte⸗ 
rung des Verkehrs beiderſeits Befreiung von Eingangs: und Aus: 
gangsabgaben zugeſtanden für Gegenftände, welche, um als Modell 
zu dienen, oder zur Reparatur in das Gebiet des anderen contra 
birenden Theils gebracht und nach Erreichung des bezeichneten Zwecks, 
unter Beobachtung der deshalb betroffenen beſonderen Vorſchriften, 
zurückgeführt werden, wenn die weſentliche Beſchaffenheit und Be⸗ 
nennung derſelben unverändert bleibt. Ait. 5. Nachdem im Zoll 
vereine die Durchgangsabgaben und in Bremen die Durchgangs- 


Abgaben in der einen oder der anderen Geſtalt für Gü⸗ 
ter verzichtet wird, welche von Eremen kommen oder da⸗ 
hin arben und das Gebiet des Zoll⸗Vereins dabei be: 
rübren, oder welche aus dem Zoll⸗Verein kommen oder 


dabin gehen und das Gebiet der freien Stadt Bremen be⸗ 
rühren. Die in dem Vertrage vom 26. Januar 1856 und deſſen 
Zubebörungen enthaltenen Verabredungen über Durchgangsabgaben 
ireten demgemäß für die Dauer des gegenwärtigen Vertrages außer 
Anwendung. Ait. 6 enthält Verabredungen zu beſſerer Unterdrüdung 
des Schleich handels. Art. 7 regulirt die Beſugniſſe des zollvereinijchen 
Hauptzollamtes zu Bremen; Art, 8 und 9 enthalten Vorſchriften über 
die Verzollung bei dem genannten Hauptzollamie und über die Nie⸗ 
derlegung ausſuhrverguͤtungsberechkigter und übergangsabgabe⸗ 
pflichtiger Gegenſtände Zucker, aback ꝛc) in der Zollvereins⸗ 
niederlage in Bremen. Art. 10 bezieht ſich auf die Ausſchließung 
der Bremiſchen Umſatzſteuer an in der dortigen Zollvereinsnieder⸗ 
lage lagernden Waaren. Art. 11 und 12 betreffen die in den Zoll⸗ 
verein aufgenommenen Bremiſchen Gebietstheile. Art. 13 enthält 
die Beſtimmungen zur Verhinderung der Einſchwärzung von Salz. 
Art. 14 lautet: Da die Bollvereinsſtaaten durch den zwiſchen 
ihnen vereinbarten neuen Zolltarif die Mehrzahl der Gegenſtände, 
des Vertrages vom 28. Jaruar 18 der 
Zulaſſung in den Zollverein zuge⸗ 
allgemein von Eingangszöuen befreit haben, dfür die noch 
chtig gebliebenen Gegenſtände aber eine beſondere Befreiung 

Hanſeſtadt Bremen nicht fortbeſtehen lann, ſo 


— N 
— —oiltuns fuhr aus der Petſchora- Mündung ⸗ 

Len 23. 8 1 Ueber den Holzexport aus der 
9 a Mündung theilt Herr Latlin, 1 
* rege en Holzexport mi, der Petſchoramündung zu 

ili j BHörjenzeitung“ einig 
Stab, an Wacheem er das Land und deſſen Hulls⸗ 
quellen hinlänglich erforſcht, eine Geſellſchaft und 1859 erfolgte die 
erſte Operation des Holzexports. Von den 4 Engliſchen Schiffen, 
welche die Ladungen aufnehmen ſollten, gelangte nur eins in die 
Petſa ora und wurde befrachtet; zwei andere liefen auf den Strand 
und eins kehrte unverrichteter Sache nach Archangelsk zurück. Das 
befrachtele Schiff gelangte glücklich in Nantes an. 1861 wurden drei 
Schiffe beſrachtet, von denen zwei ihre Ladung nach Bordeaux brach⸗ 
ten, während eines nach London ging. diese Zeit wurde ein 
Lootſencommando organiſirt und an einigen A unkten Tyürme aufge⸗ 
führt, Ende 186% erhielt die Geſellſchaft daß ausschließlich Recht 
zum Exporthandel mit Holz in der Peiſchora⸗Mündung. 1864 holte 
ein Schff eine Holz adung, 1865 wurden jedoch ſchon fünf befrachtet, 
welche auch glüdlich in England ankamen. Die Fahrt. nach Eng⸗ 
land kann in 19 bis 20 Tagen zurückgelegt werden. Die bisherigen 
Verſuche, die zwar nur in Heinen Maßſtabe ausgeführt wurden, ba: 
ben jedoch zu der Ueberzeugung geſührt, daß die Fahrt in die pet: 
ſchoramündung für Schißſe mit einem Tiefgang von 12 bis 13 Fuß 
vollſtändig gefahrlos iſt. Schiffe von größerer Dimenſion konnen 
in der Bolwanbucht ihre Ladung aufnehmen. Jedenfalls iſt die 
Moglichkeit der Durchführung dieſes Unternehmens nachgewieſen. Dir 
Möglichkeit. einen bequemen Weg von den RNebenfluſſen des Obi zu 
denen der Petſchora zu bahnen, iſt bereits durch Hru. Sſidorow, einen 
Theilnehmer an dem Petſchora⸗Geſchäft, nachgewieſen worden, welcher 
namentlich die Quellgegend de Borkar für geeignet dazu halt. Um 
dieſelbe Rae erforſchen, iſt 1865 ein Landmeſſer dorthin entſen⸗ 
det worden. enn dieſe Möglichkeit einmal feſtgeſtellt ſein wird, 
werden auch die Mittel geboten ſein, den Producten Weſiſtbiriene 
einen Abſaß durch die Peiſchora zu verſchaffeu. 

Le . e 
Locaies und Provinzielles. 

Stettin, 26. Januar. An den Königl. Navigations- 
ſchulen ſind die P rüf ungster mine für die Schiffercandida⸗ 
ten wie folgt feſigeſetzt: für Danzig auf den 14. Februar für 
Grabow auf den 1. März, für Stralfund auf den 15. März, 
ür Pillau auf den 3. April, für Memel auf den 17. April. 

je mannigfachen Uebelſtände, welche mit der ſo großen Ver⸗ 
ſchiedenheit dieſer Termine verbunden ſind (zwiſchen dem Termin 
für Danzig und dem für Memel iſt ein Zeitraum von 9 Wo⸗ 
chen) ſind ſchon früher von uns beſprochen. Wuünſchenswerth 
wäre es, daß die Vorſteher der Kauſmannſchaften an den ver⸗ 


ſchiedenen Orten ſich um Abhülfe an das Handelsminiſterium 
wendeten. 

j * Stettin, 27. Januar. In der geſtrigen Schlußſitzung der 
diesmaligen Schwurgerichtsperiode fand zunägft eine intereſſante 
Verhandlung wegen wiſſentlichen Meineides wider den bisher unbe: 
ſcholkenen Tiſchlermeiſter Joh. Heinr. Chr. Sievert aus Tar⸗ 
nimslow ſtatt. Der Angeklogte war zu Michaelis 1863 von Penkun 
nach Barnimslow zu dem Stellmacher Schiele gezogen, von dem er 
gegen eine Miethe von 15 %g auf ein Jahr eine Wohnung miethete, 
und zwar nach ſeines Hauswirths und deſſen Ehefrau eidlicher Aus⸗ 
ſage mit dem Uebereinkommen, die Miethe dale poſtnume⸗ 
rando zu „Marien und Michaelis“ zu bezahlen. ebtereg Ueberein⸗ 
kommen ſtellte Sievers am 16. Nov. 1864, nachdem er bereits 
ein anderes Quartier bezogen und ſeine ganze an Schiele zu 
zahlende Miethe bereits fällig war, eidlich in Abrede. In Folge 
dieſes Eides wurde der Ange⸗lagte von dem Orts vorſteher Spier⸗ 
ling im Sommer 1865 wegen Meineides denuncirt. Außer dem Ge⸗ 
geneide der Schieleſchen Eheleute ſtand der beſchworenen Behauptung 
des Angeklagten noch das Zeugniß der Ziehmſchen Eheleute, zu de⸗ 
nen er von Schiele aus hingezogen war, entgegen, welche eidlich be⸗ 
kundeten, daß Sievert, als er mit ihnen wegen der Miethe der 
Wohnung unterhandelte, ihnen, entgegen dem in Barnimslow 
beſtehenden Gebrauche, die Miethe jährlih poſtnumerando zu 
zahlen, freiwillig das Anerbieten gemacht habe, es mit ihnen 
io zu halten, wie er es mit Schiele gehalten, nämlich die Miethe in 
Yojäbrlichen Raten zu bezahlen. Dieſen eidlichen Ausſagen der ge⸗ 
nannten 4 Zeugen gegenuber betheuerte der Angeklagte in der geſtri⸗ 
gen Verhandlung ſeine Unſchuld. Aus der Verhandlung ergab ſich, 
daß zwiſchen ihm und feinen beiden früheren Hauswirthen ſo zu 
ſagen vom erſten Augenblicke ihres Bekanntwerdens an, Mißhellig⸗ 
keiten obgewaltet, die den Ziehmſchen Eheleuten gegenüber jo weit 
gingen, daß dieſe ihn überhaupt erſt auf Grund eines richterlichen 
Erkenntniſſes in ihre Wohnung aufgenommen. Die St.⸗A., welche die 
Anklage aufrecht erhielt, führte aus, wie hier nur die Allternative 
ftatthaben könne, daß der Angeklagte falſch geſchworen, oder daß die 
4 Belaſtungszeugen wider ihn ein Complott geſtiſtet, um ihn ins 
Verderben zu ſtürzen. Der Vertheidiger, Juſtizrath Ca low, führte aus, 
grade dies Letztere ſei ſeine Meinung, denn da der Angeklagte den betreffen⸗ 
den Eid erſigeleiſtet, als er bereits verbunden geweſen, die ganze Miethe 
zu zablen, habe doch für ihn das Motiv nicht mehr vorliegen können, 
ſich durch einen falſchen Eid von der Zahlung der halben Miethe 


auf eine Zeit lang zu befreien. Im Uebrigen ſtehe hier 
von unbeſcholtenen Perſonen Eid gegen Eid, und es ſei 
ihm um fo weniger erklarlich, wie die Schiele ſchen Ehe⸗ 


leute überhaupt zum Eide zus elaſſen worden, da es notoriſch, 
daß ſich ungebildete Leute oft wegen Kleinigkeiten todtfeind würden. 
Nachdem auch der Vorſitzende im Reſume angedeutet, das Motiv, 
welches dieſe Anklage ins Leben gerufen, könne nur Feindſchaft jein, 
entweder der Angeklagte habe falſch oder die Zeugen unrichtig ge⸗ 
ſchworen, fo ſchloſſen ſich die Geſchworenen der Anſicht des Verthei⸗ 
digers an und erklärten den Angekla ten für Nichtſchuldig; derſelbe 
wurde ſofort in Freiheit geſetzt. — In der Schlußverhandlung ſtand 
der 27jährige, bereits 7 Mal wegen Diebſtahls beitrafte Kellner Jo⸗ 
bann Thaddäus Steincke aus Grünhof unter der Anklage: 1) Ende 
Aug. v. J. dem Neftaurateur Tincauzer 4 Servietten geſtohlen, 2) 
am 1. Sept. v. J. auf dem Elyfium den Verſuch gemacht zu haben, 
dem Reſtaurateur Stephan eine Anzahl Meſſer und Gabeln zu ent⸗ 
wenden, 3) an demſelben Tage dem Major Hennig auf Grünhof einen 
Regenſchirm, 4) am 3. Seplbr. dem Kellner Wille auf dem Dampf- 
ſchiff „Princeß Royal Victoria“ einen Sommer⸗Ucberzieher, 5) in 
der Nacht zum 4. September auf dem Dampfſchiff „Dieve“ 
now“ dem Kellner Maaß einen dunkelblauen Double⸗Ueberziehen. 
und der Frau Wol f ein orguwollenes Shawltuch, endlich 6) dem 
Reſtaurateur Meyer in der Miutwochſir. mittelſt Nachſchluſſels AUS 
einem Secretaͤr einen Beutel mit 60 z geſtohlen zu haben. 5 
Angeklagte räumte nur den erſten Diebſtahl ein, ſteute aber die 
ubrigen in Abrede. Aus den Ausſagen jämmilicher 19 Zeugen er⸗ 
gaben ſich nur in Bezug auf die Diebitähle % 2, 5 und 6 gra⸗ 
virende Momente. Tas Verdict der Geſchworenen ſprach ihn 
desbalb auch nur in dieſen drei Fällen unbedingt ſchuldig, 
während in Bezug auf den dritten und vierten Diebſtahl die 
Schuldfrage nur mit 7 gegen 5 Stimmen bejaht wurde. Das Ge⸗ 
richt trat in dieſen Fällen der Majoritat bel, und wurde Steincke 
wegen 5 einſacher und eines ſchweren Diebſtahls zu einer Bläb- 
rigen An e e und 8 Jahre Stellung unter Polizei⸗Auſſicht 
verurthetit. 

Stettin, 28. Januar. Die etatsmäßige Ausgabe für die 

bieſige Polizei- Direction wird für dieſes Jahr auf 27,107 9% 
20 8% 1972 N 20 % höher als im vergangenen Jahre berechnet. 
Es veſtehen hier namlich 5 Polizei⸗ Reviere, das erſee, dritte und 
vierte haben 13,000, 12,500 und 12,500 Seelen, das zweite aber 
21,617 und das, fünfte mit Einſchluß von 15,869 Bewohnern des 
nicht zu Stettin gehörigen Autzen⸗Bezirtes zur Zeit 24,943 Einwoh⸗ 
ner. Das fünfte Poltzel⸗ Revier it durch die Uebertragung der 
Polizei⸗Verwaltung in Gotzlow an die, Polizei- Direction noch mehr 
erweitert, und es wird deshalb nach Verklemerung der beiden groß⸗ 
ten Reviere beabſichtigt, ein neues Revier in errichten. Die dadurch 
eniſtehenden Unkeſten betragen: an Turchſchnutsgehalt für den Po⸗ 
lizel⸗Commiſſarius 600 9; an Durchſchnitsgehaltern für 4 neue 
Poltzei⸗Sergeanten⸗Stellen a 275 As 1100 96, an Remuneration 
tur einen Revier ⸗ Schreiber 120 u; AN antheiligem Beiruge des 
Staates für den neu anzuſtellenden Polizei = Lommiflarıus zu den 
Pferde⸗Unterhaltungs⸗Geldern von 200 9% jahrlich 47 9%, außerdem 
20 5 20 99 zu andern Ausgaben. (N. St. Ztg.) 
8 Geſteen beging der Kaufmann Herr J. G. Voigt die Feiler 
ſeines 50 jährigen Bürgerjubitaums. Die vielen Verdienſte, 
welche ſich der Jubilar um die Stadt erworben — er gab zur Le- 
gung der Troutoirs und der Granitriunen vie erſte Anregung, die 
Werbeſſerung und Verſchonerung des Rioſterhofes. des Peirttirch⸗ 
peutzes, die jetzige Ausschmückung der Petritirche und viele andere 
venmemnützige Einrichtungen ſind ihm Zu verdanken — haben dem Ma⸗ 
eimrat Veranlaſſung gegeben, dem Jubilar in einem kalligrappiſch 
jauber ausgeführten Gluckwunſchſchreiben leinen Dank fur bewieſeue 
Burgertugend auszuſprechen und daran den Wunſch einer noch lan⸗ 
geren Wirkſamteit deſſelben zu knüpfen. Durch eine Deputalion, an 
deren Spitze ſich Herr Oberburgermeiſter Hering befand, wurde ge⸗ 
nern das Gludwunſchſchreiben dem Jubiliat überreicht. Derhſelbe ber 
bebt auch in dieſem Jahre noch die Feier ſeines vor 0 Jahren er⸗ 
folgten Eintrilts in die tkaufmanniſche Corporation. Herr Voigt, im 
di. Lebensjahre, erfreut ſich einer bei einem ſo hohen Alter ſeltenen 
Rufligkeit und Geiſteeſriſche. (N. Stett. Ztg.) 
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Angaben find dahin zu berichtigen, ö 
bel A. Cronheim discontirt hat. 


Di annig fal tia es. . 

London, 23. Januar. Trotzdem der letzt von einer Eisen. 
bahn in Beſchlag genommene Themſe tunnel die anfänglich auf 
ihn gegründeten Hoffnungen ſchlecht erfüllt bat, iſt es jept iſt im 
Plane, ihm 2 Seitenſtücke zu geben. Wenn das Parlament die ge: 
ſtellten Anträge genehmigt, jo werden das nördliche und das ſüdliche 
Ufer der Themſe noch an zwei andern Stellen unterirdiſch verbunden 
werden, Von dieſen neuen Tunnels ſoll der eine gerade unterhalb 
Londonbridge für eine pneumatische Eisenbahn angelegt werden. 
Der andere dagegen, für Wagen und für Fußgänger beſtimmt, wird 
Deptford mit der Hundeinſel (Isle of dogs) (am öſtlichen Ende Lon; 
dons) verbinden. 


Neue ſte Nachrichten. 8 
Berlin, 26. Jan. In Bezug auf die Mittheilung, daß der Hr. 
Handelsminiſter die Genehmigung zur Ausführung der Berlin⸗Stral⸗ 
ſunder Eiſenbahn zugeſagt habe, können wir heute auf Grund des 
Reſeripts vom 6. d. M. wiederholen, daß der Miniſter ſich geneigt 
erklärt, „die Ertheilung der Allerhöchſten Conceſſion für das 
Unternehmen zu befürworten, da die Bahn fruchtbare Landes⸗ 
theile durchziehen, mehrere nicht unbedeutende Städte berühren, 
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die industrielle Thätigkeit wecken und den Wohlftand der betheilig- 
ten Kreiſe heben wird.“ Dagegen knüpft das Reſeript die Verwirk⸗ 
lichung dieſer Zuſage an gewiſſe Bedingungen, da der Miniſter die dem 
Unternehmen gegebene „finanzielle Baſis nicht ohne weiteres als 
ſachgemaß erachten zu können“ erklä t. Vor Ertheilung der Aller⸗ 
höchſten Conceſſion müſſe das geſammte Anlagecapital in Actien 
gezeichnet ſein, wobei der Miniſter nachlaſſen will, daß nur die 
Hälfte des Baucapitals in Stammactien emittirt und dieſe wie⸗ 
derum in zwei Serien getheilt werden, von welchen die eine 
dſichtlich des Zinsgenuſſes vor der andern bevorzugt wird. 
Die Höhe des Grundcapitals erſcheint dem Miniſter mit 12 
Millionen Thaler zu hoch gegriffen, ſie ſoll auf 11 Millionen 
er e werden. Die Verzinſung des Vaucapitals mit 10 
Ct. ſtellt ſich ebenfalls als zu hoch dar und ſoll auf 7½ pCt. 
reducirt werden. Endlich ſoll eine Caution van 500,000 Thlr. 
beſtellt werden. Gegen dieſe Bedingungen hat das Comitee un⸗ 
ter dem 24. d. Mts. remonſtrirt. (B. u. Hdls.⸗Z.) 
Hamburg, 26. Januar, Mittags. Der Discontoſatz 
ſtellt ſich heute auf 56, Valuten begehrt. Der Silbervorrath 
der hieſigen Girobank hat um 1,140,000 Merk. Beo. zugenom⸗ 
men, wie verlautet, durch Eingänge für Dehnung der Preußi⸗ 
ſchen Bank. — Redacteur May hal etwaigen Eventualitäten 
gegenüber den Schutz der Altonaer Militärbehörde nachgeſucht; 
es ſoll ihm zugeſagt ſein, keine militäriſche Hülfe gegen ihn zu 
leiſten. (Tel. d. Berl. Börſ.⸗Zig.) 
„ Hamburg, 26. Januar, Nachmittags. Nach einer offi⸗ 
eibſen Correſpondenz der „Hamburger Zeitung“ aus Schleswig 
werd der Director des Preußiſchen Telegraphenweſens, Chauvin, 
dieſer Tage in Kiel eintreffen, um wegen einer Verſchmelzung 
des Holſteinſchen mit dem Preußiſchen Telegraphenweſen Ver⸗ 
handlungen einzuleiten, nachdem ziemlich feſt beſchloſſen, das 
Schleswigſche Telegraphenweſen alsbald in das Preußiſche auf⸗ 
gehen zu laſſen. (Tel. d. Berl. Börſ.⸗Ztg.) 
Wien, 26. Januar. Der amtliche Theil der „Wiener 
Zeitung“ enthält eine Verordnung, durch welche für den ver⸗ 
ſtorbenen Prinzen von Sardinien, Herzog Otto v. Montferrat, 
eine zwölftägige Hoftrauer angeſetzt wird. W. T. B.) 
Paris, 26. Januar, Morgens. Der heutige „Conſtitu⸗ 
tionnel“ ſetzt gelegentlich der Depeiden, welche der Amerikani⸗ 
ſche Geſandte Bigelow von ſeiner Regierung erhalten, ausein⸗ 
ander, daß Drouyn über innere Verwaltungsacte, für welche 
das Mexikaniſche Gouvernement allein verantwortlich ſei, keine 
Erklärungen geben konnte 
Nach Berichten aus Madrid vom geſtrigen Tage beklagt 
der Senat in feiner Antn ort auf die Botſchaft der Königin den 
Bruch mit Chile, ſpricht aber die Hoffnung aus, daß die Spa⸗ 
niſche Regierung, nachdem ſeitens Chile's Genugthuung verwei⸗ 
gert worden, die Ehre Spaniens wahren werde. (W. T. B.) 
Zelegramme der Oſtſee⸗Geitung. 
Berlin, 26. Januar. In der heutigen Sitzung der 
Commiſſion über Virchow's Antrag in Bezug auf Lauenburg 
waren alle Mitglieder anweſend; die Regierung war nicht ver⸗ 
treten. Der Referent Tweſten empfahl den Inhalt des 
Virchotb'ſchen Antrags auf Grund der Artikel 55 und 48 der 
Verfaſſungsurkunde, in folgender Faſſung: Die Vereinigung 
Lauenburgs mit der Preußiſchen Krone iſt rechtsungültig, fo 
lange nicht die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung beider Häufer 
des Landtags erfolgt. Virchow ſtimmte mit Tweſten überein, 
wünſchte jedoch die Beibehaltung des Wortlauts ſeines Antrages. 
Der Vo. ſitzende Gneiſt erklärt ſich für Tweſten. Auch ohne 
Artikel 55 erheiſche der Begriff des modernen Gonftitutionalis- 
mus die Zuſtimr ung des Landtags zu einer Personal- und 
Realunion. Die Regierung habe dies beim Anfall der Hohen⸗ 
zollernſchen Lande anerkannt. Die Debatte wurde geſchloſſen. 
Die Abſtimmung erfolgt nach nochmaligzr Einladung der 
Regierung zur Theilnahme. Auf Schulze's Antrag wurde be⸗ 
ſchloſſen, bei der Regierung anzufragen, woher die Summe zur 
Abfindung Oeſterreichs gefloſſen ſei. 


andelsberichte und Correſpondenzen. 
Telegramme der Oſtſee⸗ Zeitung. 
Amſterdam, 26. Januar. Weizen und Roogen ſehr ſtill 
bei unveränderter Stimmung. Rapps zer October 74½ L. Yluvol 
gor Mai 54½ fl., r Perbſt 44 fl. 
London, 26. Januar. Beſchränktes Geſchaft, Engliſcher und 
ſremder Weizen bedangen Montagspteiſe. Summer Getreide jeit, 
Breite unverandert. Wuterung: ſchon. 


Köln, 26. Januar, Nachmitags 1 Uhr. Wetter 
Weizen unverändert, loco d #6 10 %, we wu 5 9 . 
ge, Mai 6 9 7 . Roggen behaupten, loco 4 % 20 d, gar 
März 4 Hu 40 9%, ger Wai d % 2½% d. Spiritus loco 
18 He. — Mubol ruhig, loco 17¾20 9%, Piu 16 0 9, October 
143,10 Re. Leinöl loco 14 3%, 

Hamburg, 2b. Januar, 1 Uhr 41 Minuten. Weizen behaup⸗ 

tet, „ Januar 1418 % Br, April⸗Dal 1% ig, Mal⸗Juni 14 
% Ur. Yoypen wenig verändert, Januar 83 % Or., April = ai 
3% Hg Br., 83 % Gd., Mar- Juni 84½ 9%. MRubol behauptet, 
56 , Oclober 48 D. 
— Paris, 26. Januar, 10 Uhr 12 Minuten. Mehl unverändert, 
Februar : April 52 FJrs., März» Juni 58 Frs. 20 c, Mal⸗Auguſt 
54 Fre. 70 e. Rubol unverandert, Febr. Apr 18 Frs. BU c, 
Mal Auguſt 115 Frs. 50 c, Septbr.- Decbr. 107 Frs. Sprü ar 
ul⸗-Auguſt 48 F 

Stettin, 26. Januar. Im Waaren⸗Geſchäft hat ſich ſeit un⸗ 
ſerem letzten Bericht der Verkehr nach dem Binnenlande ein wenig 
bebeſſert, am Platze blieb derſeibe indeß ſchwach. 

Fetiwaaren. Baumol war ſur den Conſum mehr gefragt, 
und gingen 700 Er davon ab, von Malaga lauten die Berichte eis 
was beſſer. Dialagadı wurde in loco mit 47% 94 tranſ. gehandelt, 
18 He gelorbert, aul Lieferung 19 ½ 5% tr. gefordert, Gola, Catan 
zaro uno Taranto loco 18¾ ½ wranj, gefordert, auf Fieferung 19 
% gel. Speiseöl in feinen Qual, auf 20 — 27 % tr. gehalten. 
Palmot unverandert, Ima Liverpooler 14½ Hg, Lagos 10 c verſt. 
gel. Cocusnußöl, Cochin hoher und auf 1/½ 9 verit, gehalten, 
erglon 16% Hg gef. Panfol 15½½ 9 ger. Schweineſchmalz mal⸗ 
ter und mit 6% 99 trans. tauflich. Petroleum trotz gunſtigen es 
richts von Antwerpen und unveranderten Marlies in Bre⸗ 
men und Hamburg uit hier mehr angetragen und ſchließt matt, 
14% —14 Kg nach 80 Gsingaern 108 * Ima Muß. 

* 103 . Selen: 3 % Mall, gejordert, 
Aden knee brauner Aſtrachaner Robben“ Lat, 23 25 ur 
verit, gefordert, brauner 1 Leber⸗ * 2 de, heller 29% — SU 
9%, Schottischer 23 % e. 0. gel. Wagenſelt 3½ —0 8e nach 
Bug Mittler In Pottaſche blieb das Geſchäft ruhig, Ima Caſan 

7½ Rg käuflich. Soda feſt, culc, 52 Glasgower 4 KK 
48% Newcaſtle 4 97, Engl, cryſt. 21 n tranſ. gef, 
Harz 4¼—5% 9% nach Qual. geſ. 
Farbehölzer. Blau Campeche unverändert, 353512 87 
nach Qual. gef, Domingo wurde mit 1% % gehandelt, 1% 9% 
gef. Gelbholz, Tuspan 3½ —4 K nach Qualität gef, Carmen 3 
Re gef., Tampico 2% e gefordert, Lima Notbholz 4½—5 4 gel. 
Caffee. Der Verſand hat ſich gebeſſert, es gingen in voriger 
Woche 900 Er vom Lager ab. Die eingetroffenen neuen Rio⸗Be⸗ 
richte lauten günſtiger, feine Qualitäten wurden etwas höher bezahlt 
und geringe Gattungen fanden auch wieder mehr Beachtung, da No⸗ 
tirungen bierfür jetzt im richtigen Verhältniß ſtehen. Nach den Ver⸗ 
einigten Staaten Nord⸗Amerika's wurden 45,550 Ballen verladen. 
In Holland behaupteten Java's eine unveranderte feſte Pontion, 
obgleich das Geſchaft nur einen ruhigen Verlauf hatte. An unſerem 
Platze kamen aus den Zallitmafien einige Partieen Rio's und Sans 
tos, aber nur geringe und mittel Qualitäten zur Auction, die zu 


iſt mit 
tranſ., 


i mer fanden: feine grüne und feine gelbe Java's 
. eee blieben ordin. Rio's vernachläſſigt. 
Netirungen: Ceylon Plantagen 8 4— 04e 0% Java, braun 101 2 — 
11 %s, gelblich bis fein gelb 81 —9½ 9% grünlich bis gut grün 
84, — 81% 9%, ordin. 728 9, St. Domingo 62371 9%, 
Ria, aut und fein ordinär 7/7 9%, reell ord, 68 / Sr, 
ordin. 57/6 9, gering ordin. 4/5 ½ Sr tran ... 

Reis. Auch hierin iſt der Verkehr nach binnenwärts ſtärker 
geworden und find in letzter Woche 1000 Ge verladen. Am Platze 
blieb das Geſchäft ruhig, Preiſe ſind indeß feſt. Notirungen: Java 
811 , Arracan 5½—6 9g, do. Vorlauf 614—7 97, Rangoon 
4½ 54% %, do. Tafel 6½—7/ &, Bruch- 410 — 42 & tranſ. 

Südfrüchte. Corinthen unverändert, neue Zante 7½ Ag tr. 
gefordert, ‚alte 6-62, f tranſ. gef. Roſinen, alte Eleme haben 
ſich ſtark geräumt und fefter, bezahlt wurde zuletzt 12 94 tr., 1864er 
Cisme mit 816 8, 6g tranſ. nach Qual, käuflich. Mandeln, ſuͤße 
Frucht ſehr feſt, Avola 33 K tranſ. gef., Sicilianiſche 31 K tranſ. 
bez., bittere Siciljaniſche 28 —29 Rz tranſ. geford. 
Gewürze. Pfeffer hat ſich nicht verändert, geſiebter Singapore 
wurde wieder mit 11/12 8. tr. gehandelt, 11111 3 K gef., 
Piment 10½—10¾ Rz ges., Ingber 12—12½ , Caſſia lignea 
105 —11 935, Lorbeerblätter 5/6 , Alles tranſ. Nei Caſſia 
flores 27—29 9% verſteuert. Cardamom 74—88 9, Nelken 6—7 
I, Macis⸗Blumen 181½ —19½ 9, do. Nüſſe 18½ 20 Kr. 
Canehl 28 — 33 9%, Alles verft. gef. . ı 
\ Zucker verkehrte auch in dieſer Woche in recht träger Haltung, 
Angebot und Nachfrage ſind gleich ſchwach und in Folge deſſen 
Preiſe als nominell zu betrachten. Von Rohzuckern wurden nur 
ride kleine Poſten für 0 tauft. gehandelt, raff. Zucker ſind nur 
ür den nöthigſten Bedarf gekauft. i 
Euro lan einige Beachtung, raff, Rüben⸗ 323.—5 Re nach 
Qual. geſord., Kölner 3½ 9 bez., Indiſcher feſt, Engliſcher TR N 
Fa trani, bez, 7/6 —7½ § gef., Däniſcher 7167 5, Franz. 
5 — 66 , kr. gef. ** 1 
Hering. Die Umſätze am Platz blieben bei wenig veränder⸗ 
ten Preiſen beſchränkt. Schott. Fullbrand 135/ Rz tr. bezahlt und 
gefordert, Gownbrand Ihlen⸗ 11 tr. bez. und gef. Ungeſtemp. 
46% und 13 93 tr. nach Qual, gef. Großer Vaar⸗ 8 K vez und 
geford. Von Fetthering iſt Kaufmanns⸗ in erſter Hand geräumt. 
Eroß mittel 10 g tr., mittel 8 94 tr. gel. 
Sardellen ftile, 1860er 24— 25 Ag ser Ank. 
1859er 17 18 6.6 gef. 4 * e 
Steinkohlen. Das Geſchäft beſchränkte ſich inzwiſchen wieder 
nur auf den kleinen Verkehr. Aus einer Concursmaſſe I-mmen am 
2. Februar größere Particen Schotten und Nuß⸗Kohlen in Auction 
zum Verkauf. Die Loco⸗Notirungen ſind unverändert für Weſthart⸗ 
ley 19— 20 95, große Schotten 16½— 17 fe, Nuß⸗Kohlen, Sunder⸗ 
lander 161 —17 As, Hartlepooler 15— 15 ¼, Coaks 15-16 Ag. 
. Metalle haben ſich nicht verändert. Roheisen, Schott. 49--50 
(gef, Zint 7 Ks gef, Blei, Spaniſches 7568 9, inländiſches 
Suat. def“. Venen? Zinn 3536 Kc. Kupfer 34-36 5 nach 
gef. 
1 Jeinſamen. Der Abzug nach dem Inlande davon war in 
dieſer Woche zufriebenftellend, und Es 0 bedeutender geweſen 
die ‚wenn Inda ber 10 zu billigeren Preiſen verſtehen moͤchten. 
Die Notirungen bier blelben unverändert, nur Rigaer wird höher 
gehalten; nachdem 174, Rs mehrfach bezahlt worden, verlangen In⸗ 
baber 47% 4g. „ Pernauer 20— 012 gef, Windauer 1619 3, Li⸗ 


ba 8 8 1 } 1 ‘ 
— 1210 5% 1 12¼ &, Eibinder, Tilſiter und Königs⸗ 


Berlin, 26, Jan. Wind: ü } 
Witterung: feudt, — MWeipen hat 8, um Pahrane ende bertihen 
— Roggen zur Stelle lam nur in wenigen Heinen Bartieen zu uns 
gefahr geitrigen Preiſen zum Verlauf. Auch das Termingeſchaft 
verlief recht leblos. Die Haltung der Preiſe wat 

E ar zwar feſt, 
aber eine nennenswerthe Beſſerung kam nicht zum Dulchbruch. 
Effectiver Hafer fand etwas mehr Beachtung und bruchle 
auch eher beſſere Preiſe. — Dagegen vermochten ſich die Preiſe 
tür Termine nur zu behaupten, wie denn auch der Handel auf 
Lieferung außerſt beſchränkt blieb. Gekündigt 600 Br, — Nübö] 
war im Allgemeinen beliebter und wurde auch durchweg etwas beiler 
bezahlt. Der Markt ſchloß, nach kleinem Geſchäft, auch ziemlich feilt. 
Spiritus, anfanglich feſt und eher beſſer im Werthe, mußte nachher, 
wenigſtens für die ſpäteren Termine, wieder etwas billiger erlaſſen 
werden und blieb auch ſchließlich ohne Feſtigkeit. 

Weizen loco 50— 74 % gr 210 f nach Qualität gefordert. 
für bunt Poln. 58 Kg, weißbunt. Poln. 63 ab Bahn bez. 

Roggen loco 48—49 9% „ 2000 fl nach Qual. geſord., 
für 79/808 48½ Vo Ng ab Boden, 81/828 49 Ns ab Bahn bez., 
Januar 48½—½ Hg bez., Januar⸗Febr. 48 9% bez., ver Fruh⸗ 
jahr Blog Hg bez, Br. u. Go., Mal⸗ Jun! 49, Kg bez., 
Juni» Juli 50½ 55 Br., Juli⸗Auguſt 5034 9 Br. — Gerſte loco 
38 — 45 % ger 17/50 8 nach Qualität gejordert, für Schleſ. 38— 
39½ , exquiſit Schleſ. 42 9c, fein Mähriſche 45 Ag bez. — Hafer 
loco 48 — 7% K ger 1200 f nach Qualitat gefordert, für Schten. 
25½ — 46 8, fein desgl. &6- ½ , exquiſit 260% — 47 Y, Poln. 
25 9% ab Bahn, bez., r Jan. 25½ & bez., Jan. Febr. 25½ 975 
bez, e Früh. 20 Ag bez., Mai⸗Juni 274, n bez, Juni ⸗Juli 
2778 N Br. — Erbſen, Kochwaare 52 — 60 Hu, er 2450 K nach 
Quat, gefordert, Futterwaare 48—52 #4 nach Qual. gef., für kleine 
Partieen 48½ Fe bez. x 

Nüböl loco 15⅝ 9s Br., Jan. 155/94 K bez. u. Br, 
151774 Ag Gd., Jan.⸗FJevr, 1558-84 66 bez., Febr.⸗März 105 — 
1% Rg bez., April Mai 15% 17194 94 bez., Br. und Gd., Mai⸗ 
Juni 15 —3 n bez. — Leinbl loco 132 t Br. 

Spiritus loco ohne Faß 1403 — ½ % or 8000 0% 
Jan. und Jauuar⸗Febr. 14 / % bez. und Br., 14½ Rs Gd. 
Febr.⸗März 14 38/12 5 bez. u. Br., 14½ % Go, April: Mal 
14%½.——1%4 Ko bez. u. Gd., 1456 Ng Br., Mai⸗Juni 15½4— 
1112 Ag bez. und Br., 15 % Gd., Juni⸗Juli 15½—5½12 9 
bez. und Br., / Ag Gd., Juli Auguſt 152 9 bez. 


Berlin, 26. Januar. Fonds⸗ und Actien⸗Börſe. Die 
Geſchäftsſuuſie dauerte auch heute ungeſchwächt fort, der Mangel 
einer kräftigen Anregung maatt ſich immer mehr geltend, um jo 
mehr, weil auch der Capitals⸗Zufluß nicht ſtark genug iſt, um eine 
größere Lebhaftigkeit zu veranlaſſen. Nur in Rheiniſchen und Ber: 
giſch⸗WMärtiſchen Eiſenbahn⸗Acuen fanden verhaltnißmäßig gute Um: 
tape ftatt, im Uebrigen bewegte fi das Geſchäft am Eiſenbahn⸗ 
Actien » Markte innerhalb der Realisation vorliegender Auf⸗ 
träge, welche u. A. für Halberſtadter und Thuringer eine 
namhafte Hauſſe, fur Hamburger und Mainzer eine Baiſſe veran⸗ 
laßten. Amerikaner und Oeſterreichiſche Effecten waren ebenfalls 
ji, in ihrer ganzen Haltung aber matter. Banken machten in 
dem Umfange der Geſchafte keine Ausnahme, Preußiſche Bant, 
Deſſauer Landes⸗, Henkelſche Credit: und Hannover ſchloſſen höher, 
alte Rostocker niedriger, Staatsfonds waren ſehr feſt, ungeachtet 
auch in dieſen das Geſchäft bedeutungslos war, Prioritäten in 
ziemlichem Verkehr. Gelb blieb zu 5½ % gegen erſte Disconten 
ofterirt. Von Induſtrie⸗Actien waren Minerva Bergwerks⸗ 5g jlei- 
gend, Berliner Pferdebahn⸗ 81 Gd., Omnibus: 75 bez., Magdeburger 
Feuer 590 Br. Wiener Wechſel us niedriger, kurz 96% bez., lang 
55 ½ bez., Petersburg und Warſchau ohne Umfup. 

Königsberg, 25. Januar. Spiritus % 8000 % Tr. und 
2 Bolten von mindeſtens 3000 Quart unverändert, ioco ohne Faß 
1 40/1 8 Br., 15 Ag Gd., 9er Januar ohne Faß 15½ Ku Br., 
44% Kg Gd., . Frühjahr incl. Faß 17¼ Ag Br. 
zweite Hamburg, 25. Januar. Caffee. Der Abzug von den Lägern 
jchmeck Dand war in der verfloſſenen Woche befriedigend. Gul⸗ 
jelben ende Caffee's find vorzugsweiſe gefragt, und der Werth ber: 
Sas it voͤuig behauptet. Verkauft vom 19.—25. Januar: 5000 
Backe Rio und Santos 488 f, 4000 Sacke Santos loco, Preiſe 
0b bekannt, 2300 Dio loco, Weile unbekannt, 1000 Sade VBomingo 
Miene ß, 1500 Säcke beſchäd. Rio in Auction, zu verſchiedenen 
eiſen, je nach dem Grade der Beſchädigung. Notirungen: Ceylon 


zu notiren, 


bez., 


* 1 
Flantation 9a 10½ 5, Portorico 7½ a 9 b, La Guayra, Trillado 
ü. om Din ß, Deszerezado 8/8 a 9a 5, Rio, reell ord. 586 a 618 
ord. und ſein ordin. 6½% a 8 ß, Santos 4% a 6½ b, Domingo, 
und reell ord. 61, a 7 f, gut und ſein ordinär 7% u 8 f. 
und f Sacao, Bei vermehrter Frage nehmen Vorcäthe merk ich ab 
id ſtellten ſämmtliche Preiſe ſich etwas hoher. Notirungen: Carra⸗ 


cas 10 a 12 ß. Trinidad 78% a 8½ ß, Maranham und Para 73. 
a 8 $, Bahia 43 a Allg ß. 

Von Farbehölzern wurden zwei Ladungen Laguna Campeche 
Blauholz auf Lieferung zu ca. 5 e 10 ß verſchloſſen. Domingo 
Blauholz bleibt geſucht, und iſt zu gegenwärtigen Preiſen nicht mehr 
auf Lieferung zu kaufen. — In Gelbhölzern beſitzen wir noch immer 
gute Auswahl in allen Gattungen. — Bimas und Siams Nothholz 
faft geräumt. Notirungen: Blau Campeche 5½ a 6 we, Domingo 
3¼ a Be qm. Gelbholz, Cuba 6½½ a 7 ih, Tampico und 
Tabasco 5 a 5½ m, Portorico und Maracaibo 4¼ a ls m. 
Roth Pernambuco 18 a 25 m, Roth Bimas Japan 101 2 a 13 
ni, Coſtarica oder Lima 9 a 9ʃ½ m, Sandel 3½ a do m. 

Früchte. Corinthen und Roſinen ruhig, Mandeln etwas niedri⸗ 
ger. Notirungen; Corinthen, Zante, Ina 16½ a 17, 2ba 13 a 
15 mi. Mandeln, Valence 67 a 68 m, Sicil. und Provence 61 
a 62 mif, Barbarice 52½ a 53 MN, bittere Sicilianiſche 53 a 54 
. Roſinen, Smyrna, neue 23 a 23½ m, alte 18½ a 19 m, 
Malaga, neue 18 a 19 8 

Gewürze. Das Geſchäft beſchränkte ſich auf Bedarfs⸗Ankäufe 
zu unveränderten Preiſen. Notirungen: Canehl, Ceplon 20 a 30 ß, 
Java 23 a 256. Cardamom, Malabar 80 a 88 ß, Caſſia lignea 
103% a 11 ß, flores 23½ a 24 5, vera 5 a 8 6. Inober, Bengal 
31g a 3½ 5, Afrikan. 4 a dl, f. Nelken, Amboina 6 a 614 ß, 
Bourbon und Zanzibar 358 a 3%, ß. Pfeffer, Malabar und Aleppi 
5 % a 5½¼ ß, Batavia und Sumatra 38 a 3½ f, geſiebter do. 
39% à 3,16 ß. Piment, Jamaica 28 a 3 ß. Macis⸗Blüthe 16 
a 18 ß, Macisnüſſe 16 a 18 ß. 

Reis blieb auch während der letzten acht Tage ohne größere 
Anregung und das Geſchäft auf den gewöhnlichen kleinen Abfatz be 
ſchränkt; aber dennoch können wir den Markt nicht ſchlechter nennen, 
Notirungen: Java 9 a 14 m, geſchält 10½% a 19 M, Bengal 
8½ a 10% v, Patna 11½ a 14 , Arracan, geſchälter 9½ 
a 12 mK, Rangoon do, 10½ a 13 mi, Moulmain do. 10 a 13 
w, div. Oſtind. Bruchſorten geſchält 7 a 10 mK. 

Unſer Rohzuckermarkt blieb auch während der vergangenen 
acht Tage ohne Leben und beſchränkten ſich die Verkäufe auf ca. 
1 15 braun Bahia, die zu ziemlich unveränderten Preiſen Neh⸗ 
mer fanden. 

Aytwerpen, 22. Januar. Wochenbericht. Nachdem ſich der 
Preis in der vorigen Woche ziemlich feſt behauptet, hat derſelbe im 
Laufe des Montags nachgegeben, ſchloß aber mit Käufern zu 90 Frs. 
ger, Januar. Die Umſätze blieben im Allgemeinen von geringer 
Bedeutung. Der Abzug iſt größer geweſen als in der Woche zuvor 
und die Bahnezpeditionen ſind auf mehrere Tage voraus zu deren 
Beförderung engagirt. Heute war der Markt lebhaft und wurde Loco⸗ 
Waare zu 90 und 94 Frs. gehandelt, „ Januar zu 90 und 92 Frs., 
wozu Käufer blieben; eine Depeſche aus Philadelphia vom 9. e. 
meldet, daß 15 Schiffe mit Petroleum durch Eis zurückgehalten 
werden, in Folge deſſen ſich Käufer auf Lieferung % Februar und 
März vom Markte zurückgezogen haben. 

Vorrath am 15. Jan. in Antwerpen ca. 17800 Brr. 
7 7 . 7 12 7 7 2. 

Ueberſicht der Schiffe, die auf Antwerpen unterwegs ſind: 
von Philadelphia o Whitehal 882 F., in Falmouth zurückgehalten. 

r m „Gellert 4475 „ beſorgt um das Schiff, da 

N ſchon lange fällig, 

„ Elwira 
Owen 5500 „ 
Nogent 2500 u n n 1% 
Advance 3000 „ medio Februar „ 
1 1 „Centenany 2800 „ „ 5 . 
dr Newyork a der 3000 „, „ " 
„Blomidores0 0 „ „ = 
21957 Brr. raff. Waare. 

Antwerpen, 24. Januar. Petroleum animirt, für dis po⸗ 
nible Wgare 96 a 100 Frs. bez., er Jan. Lieferung ſollen noch ca. 
30,000 Faß zu decken ſein; Abgeber fehlen. Vorrath ca. 8000 Faß; 
bei täglicher Abfuhr bahnwärts von 1000 a 1300 Faß, 


Glasgow, 23. Januar. (Herr Theod. Hertz.) Seit meinem 
letzten Bericht vom 16. d. haben Preiſe von gemiſchten Nummern 
Warrats raſch und bedeutend fluctuirt. Auf die Steigerung am 
15. d. folgte zuerſt ein ſtiller Markt und ein Fall auf 688 1½ d, 
dann am 18. d. große Flaue und ein ferneres Weichen des Nreiſea 
auf 66s 101 % . Am folgenden Tage Morgens ward bis herunter 
auf 665 3d verkauft, aber Nachmittags wieder bis 675 41 2 bezahlt. 
Seitdem iſt der Markt ftill geblieben, ohne nennenswerthe Preis⸗ 
Veranderung. Geſtern ward etwas zu 675 zd Caſſa gemacht. 

Heute war der Markt flau und ſchließt mit Abgebern zu 66 
9d, Käufern zu 668 6d Caſſa. 

Die Verſchiffungen von Roheiſen während der vergangenen 
Woche betrugen 7383 Tons gegen 10,010 Tons während der corre⸗ 
ſpondirenden Woche vergangenen Jahres, und in dieſem Jahre 33,754 
Tons gegen 36,232 Tons während derſelben Periode 1800. 

Notirungen: Schott. Roheiſen, gute Marken ab Glasgow 
comptant Warrants ½ % 1 und ù % 3 6068 Cd a 66s 99, 
do. do. 3Monat offen Warrants 2 A 1 u. ½ % 3 78 9d, do. 
do. er comptant zu ſofoktiger Verſchiffung Mm 1 66s 6d, % 3 658 
6d, Langloan ab Glasgow % 1 67, AM 3 658 6d, Gartſherrie 
ab Glasgow A 1 685 6d a 695, % 3 665, do. ab Grangemouth 
i 1 698 38 a 698 91, % 3 668, ab Bo'neß 4 1695 3d a 695 
94, % 3 668 9d, do. ab Leith % 1 708 9d a 718 3d, % 3685 
zd, Glengarnock ab Ardroſſan 1 678 a 675 6d , Ton mehr 
ab Glasgow. — Stangen: Eifen 82, Eckeiſen 8 & 108, Keſſel⸗ 
platten IE 108. Alles f. a. B. in Glasgow mit üblichem Disconto. 


1 * 


Ende Januar fällig, 


2 [2 1 
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Frachtberichte. 


Glasgow, 22. Januar. Vefrachtet wurde: 
228 6d, Marjeille 208 nn 216, Genua 228, Trieſt 228. 


Wind und Wetter. 
Bar, in Par. Lin. 


nach Newyvork 


26. Jan. 


Mg. SU. Paris 245,1 „ NO. sehr sehwach neblig. 
- - Uaparanda 329,8 — 4,8 SW. schu ach heiter. 
- - Petersburg 533,8 .—10,0 . missig bedeckt. 
- - Moskau 333, — 80 WSV. sehnach leiter. 
- - Stockholm 337,7 1,0 MSW. schr schwacb bedeckt, 
- - Skudesnäs 339,8 6,4 8. lebhalt neblig. 
„Helder 344,2 5,3 SAW. mässig bedeckt. 
- 60. Memel 338, 3, NW. schwach bedeckt. 
NW nn, dae Regen. 
70. Königsberg 339,6 ; ar edeckt, Regen. 
J- 60. Dani 5 340,3 48 VI. sebr stark bedeckt, neblig. 
. 8 e ai bedeckt. 
- 00. Sten 324, 47 WNW. mässig bedeckt, 
60. Breslau 33772 38 N. schwach bedeckt, 
- tU, Köln 3423 36 „ Schwach bezogen, 
- 60. Ratibor 335, 00 8. schwach veblig. 


Entbindungs⸗Anzeige. Tl 
pie Geburt eines Sohnes ſehr erfreut 
BE al Sydenham, den 23. Januar 1866. 
Kg Carl Hofmann und Frau, geb, 
MHempten macher. 


Oeffentliche RE ee 
K n Moritz Schlieper hierſel at gegen 

den eee F. W. Schlebitz beim unterzeich⸗ 
neten Gericht aus einem von ihm auf den p. Schläbitz an eigene 
Ordre gezogenen, angeblich von dem p. Schläbitz acceptirten, bei der 
Königlichen Bank⸗Commandite hierſelbſt drei Monate nach dato zahl: 
baren Wechsel vom 4. Juli cr. über 151 8˙ 2 %, mit dem Ans 
lage geklagt, den Verklagten wechſelmäßig zur Zahlung der Wechſel⸗ 
Summe von 151 Rz 25 Ar nebſt 6 % Zinſen ſeit dem 4. October c. 
2 9% 5 0% Prozeßkoſten und 15 9% „ Proviſion zu verurtheilen. 

Zur Beantwortung der Kiage und zur mündlichen Verhand- 
Se 115 4. Mai 1866, Vormittags an Uhr, 
im Gerichtshauſe hierſelbſt 15 en im Sigungs = Zimmer 47 18 
i in vor dem Collegium anbecauml, * 
Ph Verklagte F. W. Schlabitz, deſſen zeitiger Wohnort unbe: 


kannt iſt, wird aufgefordert, in dieſem Termin entweder perſönlick 
oder durch einen zuläſſigen gehörig legitimirten Bevollmächtigten zu 
erſcheinen, ſich über die Anerkennung oder eidliche Diffeſſion des ihm 
vorzulegenden Original⸗Wechſels zu erklären und auf die Wechſelklage 
gehörig einzulaſſen, auch die im Wechſel⸗Prozeſſe geſetzlich zuläfligen 
und ſefort zu erweiſenden Einwendungen anzubringen. Behufs der 
Diffeſſton des Wechſels muß ſich die verklagte Partei im Termin ent⸗ 
weder perſönlich einfinden, oder ihr Ausbleiben nach Maßaabe der 
§9. 22 und 23 Theil J Titel 27 der Allgemeinen Gerichts⸗ Ordnung 
beſonders rechtfertigen. Geſchieht dies nicht, oder bleibt die verklagte 
Nartei im Termin gänzlich aus, jo wird der Wechſel in contuma- 
ciam als von der verklagten Partet recognoscirt angenommen und 
demzufolge nach Befinden gegen dieſelbe auf Bezahlung des einge⸗ 
klagten Capitals nebſt Zinſen, Proteſtkoſten und Proviſion wechſel⸗ 
mäßig erkannt werden. 
Graudenz, den 21. December 1865. 1103) 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


Jubhaſtations-Patent. 


Das den Gutsbeſitzer oflmann'ſchen Eheleuten gehörige, 
im Dramburger Kreiſe belegene Vorwerk Anerow, gerichtlich ab: 
geſchätzt auf 26,315 9 8 K 4 . ſoll im Termine 

den 2. Juni 1866, Vormittags 41 uhr, 

im Wege der nothwendigen Subhaſtation an ordentlicher Gerichtsſtelle 
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerm Bureau III. ein⸗ 
zuſehen. , . 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht 
rſichtlichen Realforderung Befriedigung ſuchen, haben ihren An⸗ 
pruch bei dem Subhaſtations gerichte anzumelden. 

Dramburg, den 2. November 1865. 15676] 
Konigliches Kreisgericht; I. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königliches Kreis⸗Gericht zu Stargard. 

Das den Geſchwiſtern Schmalz zugehörige in der großen 
Wallſtraße Nr. 27 hierſelbſt belegene, Band 15 % 40 des opolhes 
kenbuchs verzeichnete Grundſtück, abgeſchätzt auf 8586 RP u der 
nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in unſerem 4. Büreau ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll 

am 18. Juli 1866, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in Stargard ſubhaſirt werden. 
Nothwendiger Verkauf. (6107 
Königl. See- und Handels-Gericht zu Stettin. 

Das an der Werft von Möller & Holberg bei Grabow a. O. 
liegende Dampfſchiff „Der Donner“, Lerichtlich abgeſchätzt auf 6200 
3 25 Kr zufolge der nebſt Meßbrief und Bedingungen im Bir 
reau V. einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 18. Januar 1866, Vormittags 41 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Terminszimmer As 11 theilungshalber 
ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich 
meiden der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu 
melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus den Schiffspapieren nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen 
aben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗Gericht anzumelden. 


100 . 3 N) 5 
le! Nothwendiger Verkauf. 

Das zur Commerzienrath Ignatz Grunauſchen Concursmaſſe 
gehörige, zu Elbing unter der Hypothekennummer XVII. 32, belegene 
Speicher⸗ und Mu hlen⸗Etabliſſement, genaunt der „Hercules“, abge⸗ 
ſchätzt auf 30,329 95 zufolge der nebſt Hypothekenſcheine im Bureau 
III. einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 14. April 1866, von Vormittags 10 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer % 10, ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothenbuch nicht 
erſichtlichen Realforderung aas den Kaufgeldern Vefriedigun] ſuchen, 
haben ihren Anſpruch bel dem Subhaſtationsgericht anzumelden. 
Elbing, den 2. Januar 1866. 
Konigliches Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


Verkauf einer Banſtelle im Bauviertel II. 


der hieſigen Neuſtadt. 

Die an der Cliſatethſtraße belegene Bauſtelle A 2 des ji 
nunnten Kanonenplatzes (ſtädtiſchen Antheiles, van 4000 * 
Flacheuinhalt, bei 50 Fuß Straßenfront und 80 Fuß Tiefe Sub 
Monte g. den 49 Februar d. J., Vormittags 4 Ahr i 
— e eee — hieſigen Mathhauſes im 

ffentlich meiſtbietend vor dem Stadtrat 5 
kauft werden. 0 8 be Herrn Hempel ver⸗ 

Käufer werden mit dem Bemerken eingeladen, daß: 

1) das Minimum des Kaufpreiſes, 1 % . 77: 

MR ſpreiſ . Fuß be⸗ 

2) die der Kaufgelder, vor der Uebergabe gezahlt werden 


181] 


müſſen; 

3) die übrigen / ͤ bypothefarifch zur erſten Stelle egen 5 © 
Zinſen, bei prompter Verzinfung, 5 Ja er 5 
digt ſtehen bleiben können; a, Sabre lang ungefün- 

4) die Straßenfront der Bauſtelle innerhalb 2 
Gebärden bebaut oder aber mit einer feſten 
von Stein oder Eiſen begrenzt werden muß. 

Stettin, den 31. December 1865. 

Die Deconomie-Depntation. 
Vekauntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des Bä 

* 4 PR. 2 * 

Carl Friedrich Wilhelm Graffenberger zu Bomm 

Anlage it der gau mann W. Meier zu Stetlin zum definitio 

Verwalter der Maſſe beſtellt. Er 
416 


ahren mit 
Bewährung 


135 


Stettin, Den 2 1 0 1866. 
Königliches Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil⸗Vrozeßf achen. 


8 5 
ue) Concurs-Eröffnung. 
Königliches Kreisgericht zu Stettin, 
Abtheilung für Civil⸗ Prozeßſachen, 
den 25. Januar 1866, Nachmittags 1 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Carl Robert Sebl⸗ 
macher au Stettin, in DR: n Verſah Sehlmacher, iſt der kauf⸗ 
männiſche Concurs im abgskürzten Verfahren eröff 
der Zahlungs⸗Einſtellung naten Tag 

auf den 15. Januar 1866 
ane en n 8 

Zum einſtweiligen Verwalter der Wi i 

A. Raeſchke zu Stettin beſtellt. zue ee allein 


Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert 


auf den 3. Februar 1868, Mittags 12 Uhr, 

in unſerem Gerichts locale, Terminszimmer As 12, vor dem Com⸗ 
miſſar, Gerſchts⸗Aſſeſſor Herr, anberaumten Termine ihre Erklärungen 
und Vorſchlage uber die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die 
Beſtellung eines anderen definitiven Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Pa⸗ 
pieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche an ihn etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſel⸗ 
genſande oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Ge⸗ 
genſtande 


in dem 


bis zum 28. Februar 1868 einſchließlich 
dem Cericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und 
Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte ebendahin zur Concurs⸗ 
maſſe abzulieſern. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe⸗ 
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem 
Veſitz befindlichen Pfandſtücken nur Anzrige zu machen 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 

als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüc e. dieſelben mögen bereits rechtshangig fein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht 2 

bis zum 26. Februar 1866 einſch l ießlich 


bei uns fehriftlich oder zu Protocoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemelde⸗ 
ten Forderungen, 

auf den 8. März 1866, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtslocale, Termins zimmer 47 12, vor dem genann⸗ 
ten Commiſſar zu erſcheinen. j ! 1 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 

bis zum 26. April 4866 einſchließlich 
feſtgeſetzt, and zur Prüſung aller innerhalb derſelben nach Ablauf 
der erſten Friſt angemeldeten Forderungen Termin 

auf den 3. Mai 1866, Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtslocale, Terminszimmer % 12, vor dem genann⸗ 
ten Commiſſar anberaumt. 

Zum Eiſcheinen in dieſem Termine werden die Glaubiger aufge⸗ 
for ee welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten anmelden 
werden. 

Wer ſelne Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. . . 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi⸗ 
gen Orte wobnhallen oder zur Praxis bei uns berechtigten auswär⸗ 
tigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten anzeigen. Denjeni⸗ 
gen, welchen es hier um Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsan⸗ 
malte Juſtizräthe Dr. Zachariae, Müller, v. Dewitz, Zitelmann, 
Flies zu Sachwaftern vorgeſchlagen. 1 


| Magdeburger 
Hagelberſicherungs⸗Geſellſchaft. 


A 


Die Dividende für das Jahr 1865, iſt auf Sechszehn Thaler 


ee Actie feſtgeſtellt und kann dieſelbe gegen Einlieferung der quifs ı 
U ſom 17. d. M. ab in unſerem Geſchäfts 


lirten Dlpyidendenſcheine i 
ocale (Breiteweg % und 8) in Empfang genommen werden. Die 
Quittungen müſſen nach §. 57 des Statuts von denjenigen vollzogen 
fein, welche am 31. December 1865 in den Büchern der Geſellſchaft 
als Eigenthümer der betreffenden Actien eingetragen waren. 
Wi gdeburg, den 15. Januar 1866. 
Magdeburger 
Hagelversicherungs - Gesellschaft. 
Für den Verwaltungsrath: Der General⸗Director: 
A. Berndt. Fr. Koch. 


Mit Zahlung der Divfdende an die in der Provinz Pommern 
wohnhaften Actionäre find wir beauftragt. 
Stettin, den 18. Januar 1866. W 
Die General-Agentur der Magdeburger 
agelverslcherungs- Gesellsehaft. 
810) 


Curl Arlt. 


deihen Infien, ein Unternehmen von allgemeinem Nutzen. Demgemäß 


wendet er ſich; 
ala u: 


welche in dem von der Königlichen Regierung überlaſſenen Räumen 


des hieſigen 
gemeinen B 


Ueber die Art und Weiſe der Benutzung wird weitere Mit⸗ 


i en. . . A mar ra 
teilung, ere nad Norhtende ‚bes, Vereins ift bereit, Gaben 


ee bezichneten Art in Empfang zu nehmen, und über jegliche An⸗ 
der bezeichne dieſen Gegenſtand betrifft, Auskunft zu geben. 


frage, a den 1 42% Nee, . 30] 
1 man 8 ere & umersehes 
Der En Museum. * 


Im Auftrage: Hleydemann,, 
Gymmaſtal⸗Director, 
„Königsplatz A 8. 
Prioritäts- Obligationen, 
Aachen-Düsseld. 4 88 / b. 


— —— — 


3 ‘2 
’ f 


dne IR m | 


%, II. und III. zwischen. der Pladrin⸗ und Waſſerſtraße der Laſta⸗ 
die, ſollen pom 2. Jui d. J. ab auf 3 Jahre öffentlich meiſthietend 
vermiethet werden. ’ - 


Haft : III 287. r V 
fährt vom Freitag, den 26. d. Mts. ab und jo lange durch Eis nicht [ rei in Sanlar 1866 


Streiſert., 56, Laſten vermeſſen und reichlich 600 Quarter Weizen 


in Verbindung treten. 


Exped. d. Blattes, - ie 


_ Wichtiz für Bau-Unternehmer und Bauherren. 
Ziegelschneide-Maschinen, 


welche gebrannte Mauerſteine aller Art gleich einem Formſtein fertig herſtellen, empfiehlt gegen Franco⸗Einſendung des Betrages von 40% 
pro Stück zur beginnenden Bau⸗Saiſon 
' Mareus Friedländer in Poſen, Wilhelmsplatz % 6. N 
2 Die bedeutenden Vortheile, welche durch die Maſchinen⸗Anwendung erzielt werden, find aus den in der Expedition dieſer Zeitung 
vorliegenden Atteſten hervorragender Bautechniker erſichtlich. [420] 


Conto-Jücher- und Copir⸗Bücher- Fabrik 


2 — 1 77 w- 
von Lehman & Schieiber, im Börſengebäude, 
halten gleizeitig vollſtändig aſſortirtes Lager der auf das Vortheilhafteſte bekannten Contobücher⸗Fabrik der Herren Carl Kühn 4 
e a RE. . RE 8 fd 18 TE need h um des Druckes, ſowie der vorzügliche 
apiers un Einbände aus Wir verkaufen dieſelben zu blligſten Original⸗Fa rikpreiſen. Indes nur vorkommende, nicht au 
Lager Nee W 99 5 1 wi ae Aan N N ee 
opir⸗Bücher &. 1000 Blatt vor⸗ oder rückwärts foklirt mit Register, in grün Leinen oder Leder, vom beſten Engl. Copir⸗Papit 
4 . ger Stück, im Dutzend billiger, alle Copirmaterialien in beſter Qualität. _. ee = u; 

Copir⸗Maſchinen in Eiſen und Holz, auch zur Reife, von 12 8 Rs ab, in größter Auswahl. * 

Stempel⸗Preſſen inel. Firma Stempel von 2 8 ab, Farbe⸗Stempel, Revolver⸗Preſſen, Giro⸗Stempel. - 

Brief⸗Couverte eigener Fabrik auf Amerikaniſche Art, gunmirt und mit Vignette geſtempelt, 1000 Stück von 20 57 ab, alle an 
geren Sorten weiß, farbig und mit Leinwand gefüttert, für Geld und recommandirte Sendungen hilligſt. En 
210 Poſt⸗Papiere, Engl. und Deutſche, beſte Qualitäten, mit Firma⸗Stempel ohne Preisaufſchlag. 
Papiere, Engl. roth, gelb u. weiß Löſchcarton u. Löſchpapier. 1 ee 

Copir⸗ und Schrelb⸗Dinten, Carmin⸗Dinte, Stempelfarbe und Stempellappen, in vorzüglicher Qualität. 

Bureau⸗Gegenſtände in reichſter Auswahl. Alle Graveur, Buckdruck⸗ und lübocraphicde Arbeiten. 


Vermiethung der Böden in den 
Sellhänſern II. und III. 


Die zur Getreidelagerung geeigneten Böden der Sellhäuſer 


Patent-, Canzlei⸗ und Concept 
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N 2 1 , 2 12 en 5 
Stettiner Maschinenbau-Aclien-Oesellschaft 
„ „VILCAN“. 
Nachdem der von der außerordentliche General⸗Verſammlun 
\ am 14. October d. J. genehmigte Nachtrag zu den Statuten unſere 
Das Aus gebot erfolgt in vierfacher Wellen u] Geſellſchaft, unterm 27. November d. J. die landesherrliche Beſtal 
einmal werden die 9 einzelnen Böden jedes Sellhauſes, gung erhalten hal, beträgt der Nominal⸗Werth unſerer Actien forta 
jeder Boden für ſich allein; * nicht mehr 200 2, ſondern nur noch 160 pro Stuck, was au 
das andere Mal werden je drei Böden, in einer Etage denſelben durch Abſtempelung zu bemerken iſt. 5 f 
zuſammen; e ern — Wir fordern daher hierdurch die Inhaber unſerer Actien au 
drittens alle 9 Buden jedes einzelnen Sellhauſes zuſam:⸗ im Laufe der Monate Januar und Februar a. k. biejelben behul 
len gls ein Miethsobjeck; Abſtempelung, in den Vormiitagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, if 
ſchließlich aber alle 18 Böden beider Sellhäuſer in Comtoir des Herrn Ferdinand Brumm, kleine Domſtraße 
General⸗Miethe ausgeboten und behalten fi, die ſtädti⸗ zu präjentiren, und dabei ein nach der Reihenfolge geordnetes Nun! 
ſchen Behörden die Beſtimmung vor, welcher Vermie⸗ 


mer⸗Verzeichniß mit einzureichen. 18 N 
thungsweiſe fie den Vorzug geben wollen? Spätere Abſtempelungen konnen nur noch im Comtoir ber 
Zur Entgegennahme der Gebote ſteht 


Geſellſchaft zu Bredow bewirkt werden. 
Montag, den 29. Jannar d. J., S [6408] 


tettin, den 28. December 1865. 
Vormittags 10% Uhr, im Magiſtrats⸗Sitzungsſaale, des bieſigen 


Der Ver waltungsrath. . 
Rathhauſes, vor dem Stadtrathe Herrn Hempel ein Termin an, Ferd. Brumm. Rahm. Schlutow. 
zu welchem Bleter beſtens hiermit eingeladen werden, 
L 


Stettin, den 11. Januar 1866. Bette neue Pugl Carobbe, 


nom Die Oeconomie-Depuiation- _____| ee Lorbeerblätter, 
ee Stettin - Stepenitzer een? ceeri Koen & c.. 


Gemüse- und Siumen-sä mereien 
in beſter Qualität zu den billigſten Preiſen empfehlen 
Gebrüd 


* 


Das Dampfschiff „FORTSCHRITT! 


Montag } von Stettin: 
Nachmittags 2 Uhr. 


Danı Han fich und beſter Qualität, offerirt bid 
Rappkuchen 1257/1] IXI. Weges Stettin, 
1288 „Ein n Kaufmann, der ſeit 1857 für fremde u 


Schiffer in Wollin. 


= Schlffs-Verkauf.. 


Der Schooner „Charlotte“, bisher geführt von Capt. L. F. 


Ferdinand Brumm 


Eine geräumige Re nise ist zum I. April zu vermiet 
Nüheres Speicherstr. 9, 3 Tr. ne 1208 


en 


[981 Dampfſchiffbollwerk Nr. 8 find ſofart oder puter 
Zinmer 1 Tr. boch als Com oir zu vermiethen, auch kann dazu UM 
I. April ab Wohnung von 6, 4, 3 auch 2 Zimmern ꝛc. 3 Tr. od! 


ladend, steht zum Verkauf. Reflectanten wollen dieſerhalb mit mir 


Stralſund, den 25. Januar 1865. — 0 ; mit Waſſerleitung verſehen, gegeben werden. . > 

n. Dae de e des Schooners 1 gta e meines Hauicd, Speicherſtraße 4 wier fl 

[418] E 82 Charlotte“. Ap miete 13910 
Deen ee od 4 3 N W. Trempel. 

Kanf Geſuch. e eee —ůů—ů ſ—— 

Ju einer größeren Provinzialſtadt wird ein Materialwaaren⸗ Stadt- Theater in Stettin. 25 

oder Deſtillgtions⸗Geſchaft zu kaufen geſucht. * Sonnabend, ., Januar. Mathilde, oder: EI. 


Adr. unter Angabe d. Anzahlung unter A. L. a Frauenherz. Schauſpiel in 4 Acten von R. Benedir. Na 


offnung 6½ Uhr, Anfang 7 Uhr. 


Bank- und Industrie-Papiere, 
Dividende: pro 1864.21, 2 


Ausländische Fonds. 


Preussische Fonds. che Fonds. F 
Rss.-Pol. Sch.=0. 4 9576 ” b., 671, 


9514 b. 


wi 
„> ’ 


. [Berl Stadt-Obl. 45 101 ¼½ U. N mim 
„Berlin, 26. Januar. do, II, miss 89% b. de. IV. . 4 100 ½ b. do. do. 38870. Cert. Lt. A. 300 fl. — 92 ½ el Preuss B.-Aut. 101% 4/154 0" 
| i dos ite Emiss; 441982 6. Nürschl.Zwab. C. 5 10 4½ K. ;örsenbi-Anla . 5. 103 b. Ibldbr. u. in S. H. 4 64 b. Berl. Kass Ver. S 4 433% 6, 
Eisenbahn- Aetien. Aachen -Masten . 42 72. Oberschles, A. 44% U. Kur- u. N. Pfabr. 3333 3% b. Part.-Obl. 500 fl. — 89 b. Pomm. R. Frirbl. 6 4 96 e. 9 
Dividende pro 1864 4 do: II. . . . „5. 72% 6. 00. Bee, 330821½¼ 6. do, neue 4 93½ b. Amerikauer .. 6 705, b 6. Danzig... ... 7 409% 6. 
Aäch.-Nastricht 0 4 48 ¼ db, Bergisch-Märk., 43100 ½ B. A 4 92 » Üstpreuss. Pdbr. 2 80 ½ b. Hamb. St.-P.-A.— Königsberg 6 400% 6. 
Amsterd.-Rottd. 619% 4 724% f. do. Il. . 44 400 b. do. D 4 92¼ % do. do. 488% b. Kurbess. 40 Thlr. — 55 ½ B. Posen . 7 4 J08/ e. b. 
Berg.-Märk. A., 71, 4 152%. * do, I, ..... 3861 5, do. 3381 ¼ d Tommersche 00.133183 b. N. Badisch. 35 fl. — 30½ e, b. "Magdeburg... . 5/0 4 99 
Berfin-Anhalt . . 1156 4 18, do. B.. 32181 b. 4, Irina 4299/5 Jado, do. . 4 93 b Dessauer Pr.-A, 33 102½ b. Pr Nypoth.-Vers. 10 4 114½ . 
do. Cörtils . — 4 80 b. bAV . 1 4700 . Oesterr.-Franz. 3 251 , osensche do. 4 — LübeckscheP.-A. 35 50½ b. 6. J de. eee 4 losen 
200, Pr.-Stamm. — 5 100% ), do. v.. 42 98 Rheinische... 4 — do. neue 33/074. Schwd. 10 Thlr. L) — Erste Pr. Ip. gG. 6 4 102 6. 
do. Hamburg. 10 4.59 b. do. Düss-Elbf. 4 880 6. do. v. St. gar. + 853,¼ 8. do. do.. 4 19% 5, e hair 5 . 12 
do. Pisd-Mad. 16, 4 195 k. 3 do, II. . 4397¾ b. do. 1858, 60. 4/08 b. pebsische., 4 91½ e enen — 1 Bi — 
do, Stettin . 75% 4 135 b. 40 Dit, -Scst. 88 b. do. 1862. . . 14819894 b eulesischer, . 3 =" MWechselcours vor 28. 8 eich eng 13 5. 
Böhm. Westbahn 4 . do, II. .. . 4 — do. v. St. gar. 4101 b. Westpreuss,. 3980 ½ b. Amsterdam kurz 6 1435½ b 1 0 Sting 67% b 101 0. 1100 
Brsl-Schw.-Frb. es 1 . FPberlin Anhalt. 4 966 6. Rhein-Naber gar. 400 b. . 3 4 89 6. de. 2 Mon, . 6 14/0 n 12 4 En 4.00 
brieg-Neisse . 4% 4 00 Ido. 90. . 45 10% do. II. Emmy gar. 4299 b. o. neue —ʃ Hainburg kurz 63 153 ½ 5 9 1 au 10 4 1017 je ew. b. 
Cöln-Vinden , 4% 4 08 l do, Namburg. 4 98 6 Rjäsan-Kozlov 5 78 6, 0, do. 4 We do. 2 Mon... 6% 15181; % häringen . 4 (EN I 6. 
Cos.-Odb (Wil) & 4 6855 W 5 77 Riga-Dünabarg . 5 80 5. ur- u. N. Antbr.( 4 4½ b. London 3 Non. 3 6 016,8 6. Sotha .. Fir „ 4 08 f½% ew. % 
do. Stamür N. — 48% do. P.-Mgd. A 4 68 b. Rubr-Cref. K.-G. 4898 . Pommersche do. 4 94 6. Faris 2 Mon., 9° 09% 0 ess. andes k. 77 4 90 b. 1 0 
00. 7500. year br Bil do. B. .. . 493. do. II. .. .. 4. 88 6. Posensche do. 4% ½ b. Wien- Ost. W.S T. 5 48% Halb. Nordd. Bk. 790 45 . 
Cali. K. Ludwb, 8 % 5 7% b. 00. C. wu 12750 do. I 497% . Preussische.do:,|4 93746. do. 2 Non. 5 953, b 25% 4 % é 
Löbau-Zittau... 3 4 40% da. Stettin. 4 100% 6 Schleswigsehe . 43 800 . Westph.-Rh/do,.4 90¾ Ü. augsburg 2 Mon. 54 50, 22 b. * 1 9¹ 5 u ME 
Ludwh.-Bexbach 9% 4 1 %% , ‚u podo. .. 4 0b. Stargard⸗Posen. 4. — Sächsische do. 4 5,6 Leipzig 8 Tage 7 88/8 U 4 14% 6. 
Vagd.-Iialberst. 25 4 201 6. do, III. . 4 0 b. do. Il. 449814 6. Schlesische do. | 56% ’h do, 2 Mon, . 7 985% (. ide u. * 
00. Leipzig. le 4 6. do. IV. 47 100 b. do. HI 4998 ert. 47% 0 0. Frankf a. M.2Mt 13450, 24 b. b. G. 
Mainz-Ludwhl. 78 4 458 ½ b bresl Ereibg. D. 45 — Süd-besteneich. 3 222 1½ 23 b. C. / dr.-Hausem. 449% ) beterspa W., c d. 4 019 b 6 
Mecklenburger, % 4 67 Göln-Ürefeld.. . 44976 5. Thüringer .. . 4 9784 b. Piäbr-Heukel . 45100 ½ 5. do. 3 Mon. . 6. 89, Fa I au 
Münster - Hanım 4 96½ L. do, Minden . . 43 100% 6. Will 2 1003% 0 e Warschau 8 Tg. 17755 Dar 4 1015 ** 
Niederschl- rk. 4 4 87 n, all, . 5. mr 5 10 ½ b. do. III.. 4 97 6. Fenn Bremen 8 1g. 7 110½ b. 1 8 
Ndschl. Lweigb. 4 49.6. 00. do... . . 4 92½ b. do, IV.. 42 100% B. Ausländische Fonds. ee 9.2% 
„ Nordb., Fr.-WIh. 57/½18 4 69½ b. do. Ill. 4 90 „ * ara stérk. Metall., 5 6% b, Gold- un ee 5. 1 796 
Obersehl. L. A. C. 10 35/177 do. do.. 4499 ¼½ b Ur 0 Nat.-Anl. 5 64½ B. Fr. Bapkn. m. R. 903% b. 2 15 b 
do. Lt. B... . 10 33456 ½ b do. IV. 4 1898 (. Preussische Fonds. do. 80 Arloose 4 75 bl. do. ohne R. . 991% 4, 4.80.8 
Oest.-Franz. Stb. 0 5 11% do. V... 4 898 0. Freiwill. Anleibe 45 100 ½ 6. do. Creditloose — 741], h, 6. este Ban Oestr. N. 964%½ h. N A 1 
Oppeln- Tarnow 4 5 81¾ k. Cosel-Oderberg. 4 86¼½ 6. Staats-Anl. 1859 5 104½ b. 00, 1860 loose 5 81 / b. B. |Poln. Banknoten. ,_ ie bie- Cord Ante 4 99 ey. b. 
Cstp. Südb. St- Pr. T 3 2 do. II. . . 4a — do. 54, 53, 57 47 100% do. 1864rLoose — 49% 6. Kuss, do. 7858 b. Berl. Land. des ? 4 107 ew. 5 
Abeinische . . % 4 1885/8 b Caliz. K. Ludwb. 5 8 b do. 1859. 44 10034 & 40. 186418b. A. 5 67¼ 6. Dollars. . eh e Schles. Babbver. 6 4 14 ½ 6 
do. St.-Prior., 64 4 1291 6. Lemberg -Czerh. 5 — de. 1856. 4 71005 b Italien. Auleibe. 5 3 ½ 6B. Imperialen. . . . 5. 17 0. 3 
Rhein-Nahebahn'V 4.455 ½ b. B. Magd. -Alalberst. 461 — do, 1864. 43 1068 b user. b. Stg. 5 A. 69 ½ b. Ducaten „3. 61/4 B Berl. Immob. 6g. a 00 „ 
Russ. Lisenbabn — 5, 9 do. do. Il. Ser. 46100 ½ B. do 1850-52. 4 96 b. do, 6. Au, 2158878 6% Napoleons ... . 5. 12 ½ b 6. Fr. v. Esb d 8s 5 124% B. 
Stargard-Posen. s 1%. do. Wittend. 3 70½ b. do. 1833. 4 0 b. Rüss.-Engl. Anl. 5 88 b. Louisdor ....... 1114, b. ess. Ct.-Cas-A. 9 15 61 b. 
Oesterr. Südbahn & 47 413% 14 . do, do. 5 „ 48988, (. do. 1862. 4 90 * do. do. 3 54 0. Sovereigns . „ . 6, 24 bd. llörder Hütten-. 8 5 115 6 
Tbüriuger 8. - 8 5 9 Mosk.-Rjäs, gar. 0 86½ B. 1 Staatsschuldsch. 3 888/ b. do. do. 18625 891½ 6. Goldkronen 9, 88½ (. 5 38¼ b 5 
Warschau Wien 74 5 C Niederschl,-Mrk, 4 94 ½ taats-Pr.-Anl. . 34 120% b. 60. 1864 Holl. 5 93½ ©, Cold per 20ll-Pfd. 4 % f. hönix . . . .., 8 5 III „ 
00. ll. S 625% 4 Kur-u.N.-Schuld. 134/83 b do. do. Eugl ) 937/ B. Friedrichsd'or .. . 113½ b bermania J. -V. 10 106 6. 
f . da. eon. : 4 954% B, ichb, bt. [14198 b. Russ. Präm.-Ant, 5 915g b. Slder⸗ . 29. 20 6 Pr.Nation,-Vers, 111 4 15 6. 7 
Verantwortlicher Redacteur Ort Wolff in Stettin r Dru und Verlag von F. Heſſenkand in Stettin. 


